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Entwerfen_Besser spät(i) als nie! 

Die Entwicklung eines attraktiven und 
lebendigen Stadtquartiers steht im Fokus. 
Das ca. 4,5 ha große Areal in Berlin-
Lichtenberg zeichnet sich aktuell durch 
seine Bestandsgebäude, verschiedenartige 
Freiflächen und deren Vegetation aus. Das 
geplante Quartier soll hochwertige Grünflächen, 
gut durchdachte Wegeverbindungen 
und vielfältige Wohnformen bieten. Von 
mehrgeschossigen Neubauten mit robusten, 
nutzungsflexiblen und resilienten Strukturen, 
bis hin zur Weiterentwicklung des Bestands 
werden unterschiedlichste Raum- und 
auch Planungssituationen geschaffen. 
Neben Wohnraum werden auch Flächen 
für kleine Gewerbeeinrichtungen und eine 
Kindertagesstätte integriert. 

Das Thema des zirkulären Bauens bekommt 
mit dem mobilen Ergänzungsbau einer Schule 
seine architektonische Ausformulierung.
Im Sinne eines fortschrittlichen, ökologischen, 
schnellen, lärm- und staubarmen Bauens 
in der Stadt stellt Holz das primäre 
Konstruktionsmaterial dar. Von der 
Konzeptphase bis zur Detailbearbeitung ist 
der Systemgedanke mit entsprechenden 
Komponenten, Verbindungen und 
Baugruppen gefragt, sowie die Beachtung 
der Prämissen der industriellen Präfabrikation 
gefordert. 

Betreuung:			   Dipl.-Des. BDA Univ.-Prof.  Tom Kaden
				    Dipl.-Ing.   Bettina Gossak-Kowalski

Studierende:

Aichholzer Lara
Aufreiter Julian Alexander
Bamberger Christoph
Deetjen Louisa Salome 
Fiedler Marvin 
Happ Moritz 
Hofer Sabrina
Hold Markus 

Matweber Karla Maria
Müller Annalisa Ulrike Gabriele 
Popović Katarina
Prensberger Paul
Schabus Anna 
Wallner Gregor 
Wolf Lina Christin

Zusammenarbeit:			   Dipl.-Ing.  Stefan Leitner (ITE)
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Luftbild aus Google Earth (© Google)
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GSEducationalVersion

398

344

I

I

I

III

II

III

II

II

VI/-I

I

II

II

III

I

VIII

I

I

I

II

II

I

II / -I

II

II

II

VII / -I

III / -I

I

I

I

II / -I

III

II

II

II

I

II

II

I

II

I

II

I

I

I

I

I/-I

II / -I

II

I

III / -I

I

III

II

II

I I

I

I

I

III

I

II

III

I

I

II

I

III

II

II

II

II

I

I

III

I

II

I

I

I

I

I

II

II

I

I

I

I

I

I

II

I

III

I

IV

III

I

IV

III

IV

I

I

I

V

II

I

II

I

I

II

I

I

II

II/-I

II

II

II

II

II

II / -I

II / -III / -I

I

III

I

I

I/-I

I

II

I

I

II

II / -I

II

II

II

II

I

I

III / -I

IV

II / -I

II

-I

II / -I

I

I / -I

II

II

III

II

III / -I

II

II

II

II

II

II

I

I

II

-I

II

II

III

I

I

I

II / -I

I

I

I

II

II

II

I

II

I

A r n b r u

Andernacher Straße

c k e

Rhein
ste

instr
aß

e

H
o
n
n
efer Straße

W
ald

o
w

allee

Am Rheinischen Viertel

Kö
p
enicker A

llee

Lageplan, Geoportal Berlin – Daten-Berliner-Geodatenportal



8

Quartiersmodell
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Quartiersmodell
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Im Norden des Quartiers entsteht eine 
Zeile mit kleineren, südlich ausgerichteten 
Wohnungen, die durch einen Laubengang 
erschlossen werden. Das Konzept sieht 
eine multifunktionale Fuge vor, in der die 
Erschließung, Nasszellen und eine Loggia mit 
Blick ins Grüne integriert sind. Das strukturelle 
Konzept ermöglicht eine flexible Kombination 
und Zusammenlegung der kompakten 
Wohnungen je nach Bedarf. Im letzten 
Geschoss beendet sich eine Maisonette-
Wohnung mit kleiner Dachterrasse, während 
die Satteldächer Bezug auf die angrenzenden 
Bestandsgebäude im Norden nehmen.

Fiedler Marvin, Wolf Lina

HOLZBERG

Entwurf
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Konzeptskizzen

HOLZBERG Fiedler Marvin, Wolf Lina
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Lageplan
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Grundriss Erdgeschoß Zeile

HOLZBERG Fiedler Marvin, Wolf Lina
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Grundriss Erdgeschoß Kubus
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Grundriss 1.Obergeschoß Zeile

HOLZBERG Fiedler Marvin, Wolf Lina
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Grundriss 1.Obergeschoß Kubus
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Grundriss 2.Obergeschoß Zeile

HOLZBERG Fiedler Marvin, Wolf Lina
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Grundriss 4.Obergeschoß Kubus
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Grundriss Dachgeschoß Zeile

HOLZBERG Fiedler Marvin, Wolf Lina
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Grundriss Dachgeschoß Kubus
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Ansicht Süd Zeile

Ansicht Nord Zeile

HOLZBERG Fiedler Marvin, Wolf Lina
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Ansciht Süd Kubus

Ansciht West Kubus
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Längsschnitt Kubus

Längsschnitt Zeile Querschnitt Zeile

Querschnitt  Kubus

HOLZBERG Fiedler Marvin, Wolf Lina
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Konstruktiv besteht der Holzbau möglichst 
nur aus Vollholz, wobei die Wände aus 
Tafelbauwänden und die Decken aus 
Brettstapeldecken bestehen. Die Tragachse 
in den Wohnungen ermöglicht kurze 
Spannweiten von 3,5 Metern.
Ein quadratischer Baukörper setzt mit seinen 
sechs Geschossen einen städtebaulichen 
Höhepunkt im Quartier. In der 
Erdgeschosszone sind gemeinschaftliche 
Nutzungen untergebracht, die das 
Zusammenleben und den Austausch der 
Bewohner fördern. Das Gebäude besteht 
aus vier unterschiedlich großen Wohnungen, 
die geschossweise flexibel angeordnet 
werden können und verschiedenen 
Bewohnergruppen ein Zuhause bieten. 
Erschlossen wird das Gebäude durch eine 
zentrale Kernerschließung. Um diesen Kern 
herum befindet sich ein zweiter Ring, in dem 
alle Nasszellen untergebracht sind. 

Die Tragachsen und Schächte in den Wänden 
des Rings verhindern geschossweise 
Konflikte. Der Holzbau wird aus 
Brandschutzgründen im Kern betoniert, wobei 
die Wände zum Kern und die Außenwände 
der Wohnungen aus Brettsperrholzwänden 
bestehen. Der Zwischenraum wird durch eine 
Tragachse mit Stützen und Trägern gebildet, 
auf die Brettsperrholzdecken aufgelegt 
werden. Die 
Dachterrasse im letzten Geschoss bietet 
den Bewohnern zusätzlichen Mehrwert 
mit kleinen Beeten und angenehmen 
Aufenthaltsqualitäten zum Verweilen und 
Genießen des Grüns. Dieses Projekt 
kombiniert nachhaltige Bauweise, flexible 
Wohnraumgestaltung und die Integration von 
Gemeinschaftsbereichen, um eine attraktive 
und umweltbewusste Wohnumgebung zu 
schaffen.

Grundriss Tragwerk

HOLZBERG Fiedler Marvin, Wolf Lina

Tragwerk
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Tragwerksaxonometrie
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Detail

HOLZBERG Fiedler Marvin, Wolf Lina
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Fassadenschnitt Kubus
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Modellfoto Zeile

HOLZBERG Fiedler Marvin, Wolf Lina
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Modellfoto Kubus
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Die Gebäude zeichnen sich durch ihre 
Gemeinschaftlichkeit und Kommunikation 
untereinander aus. Sie ergänzen sich nicht 
nur in ihrer Komplimentärfarbe, sondern 
auch in den Nutzungsangeboten und der 
Funktionalität. Beim grünen Gebäude bietet 
der Treppenturm, der viel mehr ist als nur 
eine Erschließung, großzügige Fläche für 
gemeinsame Tischtennis Nachmittage mit 
den NachbarInnen, Yogastunden, Urban 
Gardening und vieles mehr. 

Das rote Hochhaus schafft mit den 
durchlaufenden Balkonbändern eine 
zusätzliche Pufferzone, die von den 
BewohnerInnen  je nach Bedarf benutzt 
wird. Dieser dient als Begegnungszone der 
BewohnerInnen.
Ein gemeinsames Ziel dieses Entwurfs 
ist, dass man das Miteinander fördert 
Gemeinsam weniger einsam sein. 

Matweber Karla, Schabus Anna

BUNTES ENSEMBLE

Konzeptskizzen

Entwurf



33



34

anpßanzen !

vor der TŸr !

Ein Cafe zum Verweilen

Haus Rot

Haus Grün

BUNTES ENSEMBLE Matweber Karla, Schabus Anna
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Haus Grün
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Grundriss Erdgeschoß Haus Rot

BUNTES ENSEMBLE Matweber Karla, Schabus Anna
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Grundriss Erdgeschoß Haus Grün
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Grundriss 1.Obergeschoß Haus Rot

BUNTES ENSEMBLE Matweber Karla, Schabus Anna
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Grundriss 1. und 4. Obergeschoß Haus Grün
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Grundriss Regelgeschoß Haus Rot

BUNTES ENSEMBLE Matweber Karla, Schabus Anna
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Grundriss 2. und 3. Obergeschoß Haus Grün
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Grundriss Dachgeschoß Haus Grün

BUNTES ENSEMBLE Matweber Karla, Schabus Anna
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Haus Grün
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 Ansicht West Haus Grün

Ansicht Ost Haus Grün Ansicht Süd Haus Grün

Schnitt Haus Grün

BUNTES ENSEMBLE Matweber Karla, Schabus Anna
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Schnitt Haus RotAnsicht Nord Haus Rot
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StahlstŸtzen RundproÞl 180mm,
8mm Wandung mit

150mm

StahlstŸtzen RundproÞl
180mm, 8mm Wandung

100 x 100 mm

Tragwerksaxonometrie Haus Grün

BUNTES ENSEMBLE Matweber Karla, Schabus Anna
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StahlstŸtzen RundproÞl

Tragwerksaxonometrie Haus Rot
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Detail 

Mutter an StahlproÞl geschwei§t
POM Zwischenlage 6mm

60

Au§enwand BSP

2% GefŠlle fŸr EntwŠsserung

StahlproÞl durchgehend 10mm StŠrke

BUNTES ENSEMBLE Matweber Karla, Schabus Anna
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Fassadenschnitt Haus Rot
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Modellfoto

BUNTES ENSEMBLE Matweber Karla, Schabus Anna
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Modellfoto
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Bamberger Christoph, Wallner Gregor

LICHTENBERGER LAUBEN

Das Projekt in der Waldowallee in Berlin-
Lichtenberg umfasst zwei Gebäude, die 
im Rahmen einer Städtebaulichen Ent-
wicklung auf einem von der HOWOGE er-
worbenen Grundstück entstehen sollen. 
Ziel des Entwurfs ist es, ein flexibles, res-
sourcenschonendes und zukunftsfähiges 
Wohn- und Arbeitsumfeld zu schaffen. Die 
Gebäude verbinden moderne Architektur 
mit nachhaltigen Bauweisen und fördern 
eine lebendige, soziale Durchmischung im 
Quartier.
Das vordere Gebäude, welches sich di-
rekt an der Waldowallee befindet, bietet im 
Erdgeschoss Platz für kleine Gewerbe und 
einen Coworking Space. Ein Kolonnaden-
gang dient als Pufferzone zum Straßen-
raum und ermöglicht es den Gewerbetrei-
benden, ihre Verkaufsflächen nach außen 
zu erweitern. Der öffentliche Charakter 
wird durch die Betonbauweise im Erdge-
schoss betont. 

Das hintere Gebäude beherbergt im Erd-
geschoss Studiowohnungen, die durch 
eine Anhebung um 70 cm vom öffentlichen 
Raum getrennt sind. Laubengänge aus 
einer Stahlkonstruktion mit eingehängten 
Betonfertigteilen unterstreichen den hohen 
Vorfertigungsgrad. Jede Wohnung verfügt 
über eine eigene kleine Terrasse sowie 
Balkone oder Loggien. Die Wohnungen va-
riieren in der Größe von 36 bis 102 Quad-
ratmetern, um die soziale Durchmischung 
zu fördern. 
Die Dachflächen der Gebäude sind teil-
weise begrünt und teilweise als Aufent-
haltsbereiche gestaltet. Im Erdgeschoss 
gibt es Gemeinschaftsräume mit Wasch-
maschinen, Verweilbereichen und einem 
Bastelbereich. Müllräume und Fahrradab-
stellplätze wurden in mehrere über das 
Quartier verteilte Mobility Hubs ausgela-
gert.

Entwurf
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Konzeptskizzen

GSEducationalVersion
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LICHTENBERGER LAUBEN Bamberger Christoph, Wallner Gregor
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GSEducationalVersion
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GSEducationalVersion
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LICHTENBERGER LAUBEN Bamberger Christoph, Wallner Gregor
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Grundriss 3.Obergeschoß

GSEducationalVersion
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Grundriss 4.Obergeschoß

GSEducationalVersion
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LICHTENBERGER LAUBEN Bamberger Christoph, Wallner Gregor
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Ansicht Süd

Ansicht West

GSEducationalVersion

GSEducationalVersion

GSEducationalVersion

FBOK + 4,00

OK ± 21,50

FBOK + 7,30

FBOK + 10,60

FBOK + 13,90

FBOK + 17,20

FBOK + 0,70

OK ± 22,00

GOK ± 0,00

LICHTENBERGER LAUBEN Bamberger Christoph, Wallner Gregor
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Schnitt A-A

Schnitt B-B

GSEducationalVersion
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OK ± 21,50

FBOK + 7,30

FBOK + 10,60

FBOK + 13,90

FBOK + 17,20

FBOK + 0,70

OK ± 22,00

GOK ± 0,00

GSEducationalVersion
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Grundriss - Ausschnitt

GSEducationalVersion
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LICHTENBERGER LAUBEN Bamberger Christoph, Wallner Gregor
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Die Fassade ist als feingliedrige Holzkons-
truktion ausgeführt. Der markante, sechs-
stöckige Teil des hofseitigen Gebäudes 
ist mit einer dunkelgrünen Holzfassade 
gestaltet, während der restliche Teil des 
Gebäudes braun mit einzelnen grünen 
Akzenten, wie etwa dem außenliegenden 
Sonnenschutz, gehalten ist. Bodentiefe 
Fenster mit einer Breite von 160 cm auf der 
Vorderseite sorgen für helle, lichtdurch-
flutete Räume, während die Rückseite mit 
120 cm breiten Achsmaßen für eine ausge-
wogene Belichtung sorgt.
Die Gebäude wurden in Holzskelettbau-
weise geplant, um eine hohe Flexibilität 
und einen relativ geringen Materialauf-
wand zu gewährleisten. Das Achsmaß 
beträgt 720 cm, welches von Brettschicht-
holzträgern überspannt wird. Dazwischen 
werden Brettsperrholzdecken mit einer 
Spannweite von 560 cm eingesetzt.

Alle Innen- und Außenwände sind nichttra-
gend, was spätere Änderungen und An-
passungen mit relativ geringem Aufwand 
ermöglicht. Die Laubengänge bestehen 
aus einer vom Haupttragwerk unabhängi-
gen Stahlkonstruktion mit eingehängten 
Betonfertigteildeckenelementen. Die 2D-
Fassadenmodule werden vorgefertigt und 
in die Skelettstruktur eingesetzt. Unter-
schiedliche Module wie Tür-, Fenster- und 
geschlossene Module bieten Flexibilität 
bei der Gestaltung der Wohnräume. Alle 
Fenster sind mit außenliegendem Son-
nenschutz ausgestattet, um sommerlicher 
Überhitzung entgegenzuwirken. Durch die 
Kombination von Holzbauweise, begrün-
ten Dachflächen und effizienten Sonnen-
schutzsystemen wird ein nachhaltiger und 
energieeffizienter Gebäudebetrieb ange-
strebt.

LICHTENBERGER LAUBEN Bamberger Christoph, Wallner Gregor

Tragwerk
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GSEducationalVersion

Tragwerksaxonometrie
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GSEducationalVersion

ASSY_VG_CS_8-120

ASSY_VG_CS_8-160

ASSY_VG_CS_8-160

ASSY_VG_CS_8-120

 FBOK +7,3

2 x ASSY +

Senkkopfschraube 8x160

Dichtstoff
Kompriband

Hinterfüllprofil

Folie schlagregendicht

& diffusionsoffen

Folie dampfdicht

Blindstock Purenit

Montagekonsole

Flachstahl 10x50mm

2-fach mit BSP verschraubt

Brandschutzbeschichtung für alle Stahlteile

Punktuelle Durchdringung der thermischen Hülle

Halfenschiene HTA-CLE 28/15

Tropfnase 1x1cm

2 x ASSY +

Senkkopfschraube 6x60

Druckfeste Dämmung

Außenliegender Sonnenschutz

ROMA Textilscreen

zipSCREEN.2 130

Brüstung

Flachstahl feuerverzinkt beschichtet 50x5mm

seitlich an Außenwand verschraubt

Führungsschiene Sonnenschuzt

Hauptträger Brettschichtholz 400/200

Halfenschraube HS 28/15 M10x20

Französischer Balkon, Stahlbetonfertigteil

mit Halfenschiene auf Flachstahlkonsole

verschraubt

5°

Aussparung 1cm

gefräst

BefestigungsgitterRohrbefestigungsclip

Fischgrätparkett

4mm Nutzschicht

6mm Trägermaterial

4mm Gegenzug

370 Zwischendecke

14 Parkett, Fischgrätverbund

76 Heizestrich

- PE Folie

30 TSD

60 Schüttung schwer, ungebunden

- Rieselschutzfolie

190 Deckenplatte BSP

435 Außenwand

20 Vertikale Stufenfalzholzschalung

30 Lattung (3/5)

30 Konterlattung (Hinterlüftung 3/5)

- Winddichtung diff.offen

15 MDF Platte

120 Konstruktionsholz Ausgedämmt

20 OSB Platte

200 BSH 200x400

dauerelastische Fuge Silikon schwarz

1cm nach innen versetzt (Schattenfuge)

Elastomerlager  10mm

Insektenschutzgitter

Gummigranulat

Doppelflügelfenster 250x160

Internorm HF 410 Holz-Alu Fenster

Bauanschluss mit Alu-Bodenschwelle 30mm

Detail - Fensteranschluss 

LICHTENBERGER LAUBEN Bamberger Christoph, Wallner Gregor
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Fassadenschnitt

GSEducationalVersion

GSEducationalVersion

435 Außenwand
20	 	 Vertikale Stufenfalzholzschalung

30	 	 Lattung (3/5)

30	 	 Konterlattung (Hinterlüftung 3/5)

-	 	 Winddichtung diff.offen

15	 	 MDF Platte

260		 Konstruktionsholz Ausgedämmt

15	 	 OSB Platte

-	 	 Dampfbremse

40	 	 Installationsebene

12,5	 	 GKP

12,5	 GKP

exkl. Installationsebene als 2D Wandmodul

in 14,4m langen Elementen vorgefertigt

Elastisches Lager

Luftdichte Folie

Flachstahl 10x50mm

2-fach mit BSP verschraubt

L-Profil 160x80mm

Insektenschutzgitter

Elastisches Lager

Luftdichte Folie

Haupttäger

400x200

Auf Sicht

L-Profil 160x80mm

L-Profil 160x80mm

Flachstahl 10x50mm

2-fach mit BSP verschraubt

Flachstahl 10x50mm

2-fach mit BSP verschraubt

Insektenschutzgitter

Insektenschutzgitter

Elastisches Lager

Luftdichte Folie

Haupttäger

400x200

Auf Sicht

Elastisches Lager

Luftdichte Folie

Haupttäger

400x200

Auf Sicht

Gefälle 2%

Brüstung

seitlich an Stütze montiert

Brüstung

seitlich an Stütze montiert

500		 Decke Erdberührt
70	 	 Heizestrich poliert

-	 	 PE Folie

30	 	 TSD

50	 	 Trockenschüttung

250 	 Grundplatte STB

100		 Dämmung XPS

Laubengang
150		 Betonfertigteilplatte,

	 	 gestockt, 2% Gefälle

160		 HEA 160 Einfeldträger mit

	 	 Stahllaschen an Stützen

	 	 verschraubt

TUK+3,66

TOK+3,82

+5,00

TUK+6,96

TOK+7,12

+8,30

TUK+10,26

TOK+10,42

+11,60

TUK+13,56

TOK+13,72

250		 Außenraum
30	 	 Steinplatten

220		 Verdichteter Sand

Kopfplatte an Rundstütze

geschweißt

Kopfplatte an Rundstütze

geschweißt

Kopfplatte an Rundstütze

geschweißt

Gefälle 5%

Befestung des

Hochzuges

Rigol

120x200

umlaufend

Stahllasche, 2-fach mit HEA

verschraubt

Rigol, über Stahlstütze

entwässert

Stahllasche, 2-fach mit HEA

verschraubt

Stahllasche, 2-fach mit HEA

verschraubt

Stahllasche, 2-fach mit HEA

verschraubt

Laubengang
150		 Betonfertigteilplatte, 	 	

	 	 gestockt, 2% Gefälle

160		 HEA 160 Einfeldträger

	 	 mit Stahllaschen an 	 	

	 	 Stützen verschraubt

435 Außenwand
20	 	 Vertikale Stufenfalzholzschalung

30	 	 Lattung (3/5)

30	 	 Konterlattung (Hinterlüftung 3/5)

-	 	 Winddichtung diff.offen

15	 	 MDF Platte

260		 Konstruktionsholz Ausgedämmt

15	 	 OSB Platte

-	 	 Dampfbremse

40	 	 Installationsebene

12,5	 	 GKP

12,5	 GKP

exkl. Installationsebene als 2D Wandmodul

in 14,4m langen Elementen vorgefertigt

435 Außenwand
20	 	 Vertikale Stufenfalzholzschalung

30	 	 Lattung (3/5)

30	 	 Konterlattung (Hinterlüftung 3/5)

-	 	 Winddichtung diff.offen

15	 	 MDF Platte

260		 Konstruktionsholz Ausgedämmt

15	 	 OSB Platte

-	 	 Dampfbremse

40	 	 Installationsebene

12,5	 	 GKP

12,5	 GKP

exkl. Installationsebene als 2D Wandmodul

in 14,4m langen Elementen vorgefertigt

Laubengang
150		 Betonfertigteilplatte, 	 	

	 	 gestockt, 2% Gefälle

160		 HEA 160 Einfeldträger

	 	 mit Stahllaschen an 	 	

	 	 Stützen verschraubt

Laubengang
150		 Betonfertigteilplatte, 	 	

	 	 gestockt, 2% Gefälle

160		 HEA 160 Einfeldträger

	 	 mit Stahllaschen an 	 	

	 	 Stützen verschraubt

L-Profil 160x80mm

Insektenschutzgitter

370 Zwischendecke
20	 	 Parkett, Fischgrätverbund

70	 	 Heizestrich

-	 	 PE Folie

30	 	 TSD

60	 	 Trockenschüttung

190		 Deckenplatte BSP

RDUK+3,63

RDOK+3,82

FBOK∓0,00

RDUK+6,93

RDOK+7,12

RDUK+10,23

RBOK+10,42

RDUK+13,53

RDOK+13,72

Attika OK+14,64

FBOK+10,60

FBOK+7,30

FBOK+4,00

RDUK-0,40

RDOK-0,15

Dach OK+14,11

TUK+6,52

TUK+9,82

TUK+13,12

370 Zwischendecke
20	 	 Parkett, Fischgrätverbund

70	 	 Heizestrich

-	 	 PE Folie

30	 	 TSD

60	 	 Trockenschüttung

190		 Deckenplatte BSP

370 Zwischendecke
20	 	 Parkett, Fischgrätverbund

70	 	 Heizestrich

-	 	 PE Folie

30	 	 TSD

60	 	 Trockenschüttung

190		 Deckenplatte BSP

Rigol, über Stahlstütze

entwässert

Stahllasche, 2-fach mit HEA

verschraubt

Stahllasche, 2-fach mit HEA

verschraubt

Rigol, über Stahlstütze

entwässert

Stahllasche, 2-fach mit HEA

verschraubt

Rigol, über Stahlstütze

entwässert

Stahllasche, 2-fach mit HEA

verschraubt

Flachstahl 10x50mm

2-fach mit BSP verschraubt

Flachdach Extensivbegrünt
80	 	 Extensivbegrünung

	 	 Filtervies

20	 	 Drainmatte

-	 	 EPDM Dichtbahn

20-140	 Gefälledämmplatte

200		 Grunddämmplatte

	 	 Dampfsperre

190		 Deckenplatte BSPKopfplatte an

Rundstütze geschweißt

500		 Decke Erdberührt
70	 	 Heizestrich poliert

-	 	 PE Folie

30	 	 TSD

50	 	 Trockenschüttung

250 	 Grundplatte STB

100		 Dämmung XPS

Laubengang
150		 Betonfertigteilplatte,

	 	 gestockt, 2% Gefälle

160		 HEA 160 Einfeldträger mit

	 	 Stahllaschen an Stützen

	 	 verschraubt

TUK+3,66

TOK+3,82

+5,00

TUK+6,96

TOK+7,12

+8,30

TUK+10,26

TOK+10,42

+11,60

TUK+13,56

TOK+13,72

250		 Außenraum
30	 	 Steinplatten

220		 Verdichteter Sand

Elastisches Lager

Luftdichte Folie

Flachstahl 10x50mm

2-fach mit BSP verschraubt

L-Profil 160x80mm

Kopfplatte an Rundstütze

geschweißt

Elastisches Lager

Luftdichte Folie

Haupttäger

400x200

Auf Sicht

L-Profil 160x80mm

Kopfplatte an Rundstütze

geschweißt

L-Profil 160x80mm

Kopfplatte an Rundstütze

geschweißt

Flachstahl 10x50mm

2-fach mit BSP verschraubt

Flachstahl 10x50mm

2-fach mit BSP verschraubt

Elastisches Lager

Luftdichte Folie

Haupttäger

400x200

Auf Sicht

Elastisches Lager

Luftdichte Folie

Haupttäger

400x200

Auf Sicht

Gefälle 5%

Befestung des

Hochzuges

Rigol

120x200

umlaufend

Brüstung

seitlich an Stütze montiert

Stahllasche, 2-fach mit HEA

verschraubt

Rigol, über Stahlstütze

entwässert

Brüstung

seitlich an Stütze montiert

Brüstung

seitlich an Stütze montiert

Internorm

HF 300 410

Internorm

Hs 330

Internorm

Hs 330

Internorm

Hs 330

Perforierter

Raffstorkasten

für Luftzirkulierung

Perforierter

Raffstorkasten

für Luftzirkulierung

Perforierter

Raffstorkasten

für Luftzirkulierung

Stahllasche, 2-fach mit HEA

verschraubt

Stahllasche, 2-fach mit HEA

verschraubt

Stahllasche, 2-fach mit HEA

verschraubt

Laubengang
150		 Betonfertigteilplatte, 	 	

	 	 gestockt, 2% Gefälle

160		 HEA 160 Einfeldträger

	 	 mit Stahllaschen an 	 	

	 	 Stützen verschraubt

Laubengang
150		 Betonfertigteilplatte, 	 	

	 	 gestockt, 2% Gefälle

160		 HEA 160 Einfeldträger

	 	 mit Stahllaschen an 	 	

	 	 Stützen verschraubt

Laubengang
150		 Betonfertigteilplatte, 	 	

	 	 gestockt, 2% Gefälle

160		 HEA 160 Einfeldträger

	 	 mit Stahllaschen an 	 	

	 	 Stützen verschraubt

370 Zwischendecke
20	 	 Parkett, Fischgrätverbund

70	 	 Heizestrich

-	 	 PE Folie

30	 	 TSD

60	 	 Trockenschüttung

190		 Deckenplatte BSP

RDUK+3,63

RDOK+3,82

FBOK∓0,00

RDUK+6,93

RDOK+7,12

RDUK+10,23

RBOK+10,42

RDUK+13,53

RDOK+13,72

Attika OK+14,64

FBOK+10,60

FBOK+7,30

FBOK+4,00

RDUK-0,40

RDOK-0,15

Dach OK+14,11

TUK+6,52

TUK+9,82

TUK+13,12

L-Profil 160x80mm

Kopfplatte an

Rundstütze geschweißt

Flachstahl 10x50mm

2-fach mit BSP verschraubt

Insektenschutzgitter

Flachdach Extensivbegrünt
80	 	 Extensivbegrünung

	 	 Filtervies

20	 	 Drainmatte

-	 	 EPDM Dichtbahn

20-140	 Gefälledämmplatte

200		 Grunddämmplatte

	 	 Dampfsperre

190		 Deckenplatte BSP

Rigol, über Stahlstütze

entwässert

Stahllasche, 2-fach mit HEA

verschraubt

Stahllasche, 2-fach mit HEA

verschraubt

370 Zwischendecke
20	 	 Parkett, Fischgrätverbund

70	 	 Heizestrich

-	 	 PE Folie

30	 	 TSD

60	 	 Trockenschüttung

190		 Deckenplatte BSP

370 Zwischendecke
20	 	 Parkett, Fischgrätverbund

70	 	 Heizestrich

-	 	 PE Folie

30	 	 TSD

60	 	 Trockenschüttung

190		 Deckenplatte BSP

Rigol, über Stahlstütze

entwässert

Stahllasche, 2-fach mit HEA

verschraubt

Rigol, über Stahlstütze

entwässert

Stahllasche, 2-fach mit HEA

verschraubt
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Modellfoto

LICHTENBERGER LAUBEN Bamberger Christoph, Wallner Gregor
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Modellfoto
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Als grundlegende Ziele haben wir uns drei 
Punkte, auf denen wir unseren Entwurf auf-
bauen, festgelegt:

1.	 Mithilfe der Durchmischung von unter-
schiedlichen Wohnformen und der Inte-
gration von sozialen Räumen wird die In-
klusivität und Diversität im Stadtquartier 
gefördert.

2.	 Durch die Flexibilität und Anpassungsfä-
higkeit der Konstruktion wird eine lang-
fristige und zukunftsorientierte Nutzung 
der Gebäude gewährleistet. 

3.	 Um ressourcenschonend zu bauen, wird 
möglichst viel vom Bestand erhalten und 
revitalisiert. 

Der Neubau, welcher am südwestlichen 
Eck des neuen Stadtquartiers angeordnet 
wird, beherbergt im Erdgeschoss und ersten 
Obergeschoss ein Ärztezentrum und in den 
oberen zwei Geschossen Wohnraum in Form 
von Community-Wohnungen. Das Ärztezen-
trum bietet durch seine räumliche Flexibilität 
Platz für sieben Arztpraxen, die je nach den 
Bedürfnissen der Ärzte angepasst werden 
können. Das Tragsystem des Gebäudes setzt 
sich aus sichtbaren Brettsperrholzwänden 
und -decken zusammen, welche symmet-
risch angeordnet sind. Das zentral platzierte 
Atrium ermöglicht eine optimale Belichtung 
des 20m tiefen Baukörpers. Der um das At-
rium angeordnete Raum wird nicht nur zur 
Erschließung, sondern auch als Treffpunkt 
für die Bewohner:innen genutzt. Ein weiterer 
Treffpunkt stellen die vom Dach abgehäng-
ten, um das ganze Gebäude umlaufende 
Balkone dar. 

Entwurf

Aichholzer Lara, Aufreiter Julian Alexander

Kiez am Bürgerwald



71



72

Konzeptskizzen Umbau und Neubau

Kiez am Bürgerwald Aichholzer Lara, Aufreiter Julian Alexander

Technikraum
Waschraum

Fahrradabstellplatz
Gemeinschaftsraum

EInzel/Pärchenwohnung
Funktionsräume
Erschliessung
Arztpraxis

Waschraum
Geschäftlich

Kellerabteil 
Fablab

Familienwohnung
Atelierwohnung
Fahrradabstellplatz

Erschliessung
Wohngemeinschaft
EInzel/Pärchenwohnung
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Lageplan
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Grundriss Erdgeschoß Umbau

Kiez am Bürgerwald Aichholzer Lara, Aufreiter Julian Alexander
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Grundriss Erdgeschoß Neubau
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Grundriss Regelgeschoß Umbau

Kiez am Bürgerwald Aichholzer Lara, Aufreiter Julian Alexander
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Grundriss 1.Obergeschoß Neubau
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Grundriss 4.Obergeschoß Umbau

Kiez am Bürgerwald Aichholzer Lara, Aufreiter Julian Alexander
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Grundriss 2.Obergeschoß Naubau
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Ansicht Ost Neubau

Ansicht Nord Neubau

Ansicht West Neubau

Ansicht Süd Neubau

Kiez am Bürgerwald Aichholzer Lara, Aufreiter Julian Alexander
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Ansicht Süd-West Umbau

Ansicht Nord-Ost Umbau
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Schnitt A-A Umbau

Schnitt A-A Neubau

Kiez am Bürgerwald Aichholzer Lara, Aufreiter Julian Alexander
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Schnitt B-B Umbau

Schnitt B-B Neubau
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Auf dem Areal, welches zukünftig als Stadt-
quartier genutzt werden soll, verweilt das ur-
sprünglich als Bettenhaus genutzt Gebäude. 
Da dieses Gebäude in den letzten zwei Jahr-
zehnten leer stand, ist es inzwischen marod, 
das Traggerüst, welches aus Stahlbetonstüt-
zen und Stahlbetonträgern besteht und auch 
die Geschoßdecken, welche als Element- 
bzw. Hohldielendecken ausgebildet wurden, 
sind noch in einem sehr gutem Zustand und 
werden in der Revitalisierung erhalten und in 
den Entwurf integriert. Dieses bestehende 
Raster der Stahlbetonkonstruktion war für die 
Ausarbeitung des Entwurfes maßgebend. Um 
die Ausrichtung der Wohnungen in Bezug auf 
räumliche Effizienz und natürliche Belichtung 
zu optimieren, erfolgt die neue Erschließung 
des Gebäudes teils über einen vorgesetz-
ten Laubengang und einem innenliegenden 
Gang, das bestehende Treppenhaus wird er-
halten und um ein zweites ergänzt, um den 
Fluchtwegvorschriften zu entsprechen. 

Aufgrund der direkten Lage an der beleb-
ten Waldowallee, bietet sich die Platzierung 
öffentlicher Nutzungen im Erdgeschoss an, 
daher wurde hier eine Post, ein Frisör, eine 
Apotheke und ein FabLab für kreatives und 
soziales Arbeiten angeordnet, weiters befin-
den sich im Erdgeschoss Atelierwohnungen. 
In den oberen Geschossen befinden sich 
diverse Wohnungstypologien, welche Wohn-
raum für unterschiedliche Personengruppen 
schaffen.Um mehr Wohnfläche zu gewähr-
leisten, wird das Gebäude um ein Geschoss 
mittels einer Holzskelettkonstruktion aufge-
stockt, diese greift das bestehende Stützen-
raster der darunterliegenden Geschosse auf. 
Die Fassade wird mit neuen vorgefertigten 
Tafelelementen ausgetauscht, dadurch wird 
ein hoher Vorfertigungsgrad und kurze Bau-
zeit ermöglicht.

Entwurfsskizzen

Kiez am Bürgerwald Aichholzer Lara, Aufreiter Julian Alexander

Tragwerk
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Tragwerksaxonometrie

GSEducationalVersion
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Detail 

Kiez am Bürgerwald Aichholzer Lara, Aufreiter Julian Alexander
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Fassadenschnitt Umbau
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Modellfoto Umbau

Kiez am Bürgerwald Aichholzer Lara, Aufreiter Julian Alexander
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Modellfoto
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Grundkonzept zur Lösung der 
Aufgabenstellung. Das Projekt zielt darauf 
ab, ein bestehendes Gebäude durch die 
Aufstockung von drei Geschossen (zwei 
Halbgeschosse und ein Vollgeschoss) zu 
revitalisieren. Ziel ist es, Wohnraum für alle 
Altersgruppen zu schaffen und gleichzeitig 
die Funktionalität und Ästhetik des Gebäudes 
zu verbessern. Der Entwurf integriert moderne 
technische und gestalterische Lösungen, 
um ein harmonisches und nachhaltiges 
Wohnumfeld zu gewährleisten. Gestalterische 
Aspekte: Die Fassade des Gebäudes ist 
horizontal betont und spiegelt die räumliche 
Anordnung im Inneren wider. Die Aufstockung 
ist in Holzriegelbauweise ausgeführt und fügt 
sich durch eine hinterlüftete Fassade mit 
Holzlattung harmonisch in das bestehende
Stahlbetonskelett ein. Die Nutzung natürlicher 
Materialien und die Gestaltung der Fassade 
vermitteln eine warme und einladende 
Atmosphäre, die das Gesamtbild des 
Gebäudes aufwertet. 

Im Erdgeschoss befinden sich zwei 
Haupteingänge sowie ein dritter, barrierefreier 
Zugang, der über eine Rampe direkt mit 
dem Haupteingang verbunden ist. Der 
Gemeinschaftsbereich im Erdgeschoss 
umfasst großzügige Räume, darunter ein 
Sportraum und ein Ausstellungsraum. Die 
vertikale Erschließung erfolgt über vier 
Aufgänge, darunter zwei Aufzüge und 
zwei Treppenhäuser. Ein Treppenhaus 
ist Teil des Bestandsgebäudes, während 
das andere neu in die bestehende 
Stahlbetonkonstruktion integriert wurde. 
Die beiden neuen Wohnetagen entstehen in 
Kombination mit dem Bestand und bieten 
durch zusätzliche Balkone erweiterten 
Wohnraum. Die Aufstockungsgeschosse 
sind in Holzriegelbauweise auf einem Raster 
aufgebaut, der der darunterliegenden 
Konstruktion entspricht. Die Wohnungen 
in den oberen Geschossen verfügen über 
Loggien und sind miteinander verbunden. 
Ein gemeinschaftlicher Dachgarten bietet 
zusätzlichen Erholungsraum für die 
Bewohner. Im obersten Geschoss sind die 
Wohnungen mit Terrassen ausgestattet. 

Entwurf

Katarina Popović
Revitalisierung und Aufstockung eines Bestandsgebäudes
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Konzeptskizze Umbau

GSEducationalVersion
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Revitalisierung und Aufstockung eines Bestandsgebäudes Katarina Popović
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Grundriss Erdgeschoß
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GSEducationalVersion
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3. OG Wohnbau im Bestand 1:200

Grundriss 1.-3. Obergeschoß Bestand

Revitalisierung und Aufstockung eines Bestandsgebäudes Katarina Popović
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Grundriss 4.Obergeschoß Bestand
GSEducationalVersion
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4. OG Zubau Aufstockung 1:200
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Grundriss 5. Obergeschoß Neubau
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Ansicht Süd
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Das Tragwerkskonzept basiert auf der beste-
henden Stahlbetonkonstruktion, die durch die 
Holzriegelbauweise der Aufstockung ergänzt
wird. Diese Kombination ermöglicht eine leich-
te, aber stabile Bauweise, die den Anforderun-
gen der zusätzlichen Lasten gerecht wird. Die
horizontale Ausrichtung der Fassade betont 
die stabile und gleichzeitig flexible Struktur 
des Gebäudes.

Eckpunkte für den inhaltlichen Erfolg des Pro-
jekts:
• Schaffung von altersgerechtem Wohnraum
• Integration barrierefreier Zugänge
• Nutzung nachhaltiger Materialien (Holzrie-
gelbauweise)
• Einbindung von Gemeinschaftsflächen 
(Dachgarten, Sportraum, Ausstellungsraum)
• Harmonische und ästhetisch ansprechende 
Fassadengestaltung

Montageabfolge

GSEducationalVersion

8.7.6.

5.

4.

3.

2.

1.

1. Befestigung des Stahlwinkels an die

Stahlbetonodecke

2. Einbringen des Dämmstreifens (mit

Schmelzpunkt >1000ºC) an der

Vorderkante Stahlbetondecke kurz vor

Montage der Außenwand

3. Montage der Außenwandelements

unteres Geschoss inklusive

hinterlüftete Fassade

4.Montage des Außenwandelements

5. Montage der hinterlüfeteten Fassade

6. Herstellen der Luft- und

Rauchdichtigkeit (oben und unten) mit

Klebeband

7. Ausführung der Instalationsebene 8. Erstellen des Fußbodenaufbaus

Revitalisierung und Aufstockung eines Bestandsgebäudes Katarina Popović
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Tragwerksaxonometrie
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Detail - Vorgesteltes Fassadenelement
GSEducationalVersion
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Fassadenschnitt
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Modellfoto
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Modellfoto
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Entwurf

Hold Markus, Hofer Sabrina

MITTENDRIN

Ein Haus wird durch die Menschen, die darin 
leben, und nicht durch seine Hülle geprägt. 
Der Entwurf „Mittendrin“ setzt diesen Gedan-
ken um, indem er funktional aber auch groß-
zügig private sowie gemeinschaftliche Räume 
kombiniert, um ein kollaboratives Leben in 
der Gemeinschaft zu fördern. Die beiden Ge-
bäudetypen werden durch eine vorgefertigte 
Holzstruktur bestimmt, die den Trockenbau 
und eine saubere Baustelle ermöglichen. 
Dies minimiert die Störungen für die Umge-
bung und entspricht dem Ziel, Ressourcen 
sparsam zu nutzen, was sowohl Zeit als auch 
Mittel einspart. Durch die Verwendung eines 
einheitlichen modularen Systems wird eine 
gemeinsame Basis für alle Wohneinheiten 
geschaffen. Dies erlaubt, die Vorteile der dop-
pelten Ausrichtung und der Kreuzlüftung zu 
nutzen, um ein angenehmes Raumklima zu 
gewährleisten. Darüber hinaus bietet dieses 
System Flexibilität und Anpassungsfähigkeit 
im Laufe der Zeit sowie die Möglichkeit, die 
Wohnumgebung vielfältig und individuell zu 
gestalten. Punktform Das dreigeschossige 
Gebäude ist so konzipiert, dass das Erd-
geschoss öffentlich zugänglich ist und ein 
Café, eine Werkstatt, einen Waschraum sowie 
Coworking-Bereiche beherbergt. 

Die oberen beiden Etagen sind privat und 
beherbergen unterschiedliche Wohnformen. 
Jeweils in den Ecken befinden sich Maisonet-
te-Wohnungen, die mit geringem Aufwand mit 
den angrenzenden Studio- Wohnungen kom-
biniert werden können. Der gemeinschaftliche 
Zwischenraum, der nicht nur vertikale und 
horizontale Verbindungen ermöglicht, son-
dern auch als Aufenthaltsbereich fungiert, ist 
der zentrale Anlaufpunkt des Gebäudes. Hier 
finden sich nicht nur die erforderlichen Verbin-
dungswege zwischen den Etagen, sondern 
auch eine Vielzahl von Annehmlichkeiten wie 
Tische, Hochbeete und Bereichels zwischen 
den Bewohnern.Im Erdgeschoss befinden 
sich Wohnungen mit Garten, während auf je-
der Etage drei verschiedene Wohnungstypen 
angebotenwerden. Auf allen Ebenen gibt es 
eine zentral liegende Terrasse, die die Woh-
nungen verbindet und gemeinschaftlich ge-
nutzt werden kann. Sie bietet Platz für einen 
Tisch und ist großzügig gestaltet, um den 
Bewohnern einen angenehmen Bereich zum 
Verweilen zu bieten. Auf der vierten Etage 
erstreckt sich ein Dachgarten mit Bäumen, 
Hochbeeten sowie ein Wintergarten für ge-
meinschaftliche Aktivitäten und einer Küche, 
die für alle Bewohner des Hauses zugänglich 
ist. Alle Wohnungen sind durchgesteckt und 
bieten eine gute Belichtung und Belüftung.
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 Konzeptskizzen Zeile

Konzeptskizzen Punktform

 

MITTENDRIN Hold Markus, Hofer Sabrina
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 Lageplan
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 Grundriss Erdgeschoß Punktform

MITTENDRIN Hold Markus, Hofer Sabrina
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Grundriss 1.Obergeschoß Punktform
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Grundriss 2.Obergeschoß Punktform
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 Ansicht Ost Punktform

Ansicht Nord Punktform

MITTENDRIN Hold Markus, Hofer Sabrina
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 Querschnitt Punktform

Längsschnitt Punktform



116

 Grundriss Erdgeschoß Zeile

MITTENDRIN Hold Markus, Hofer Sabrina
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Grundriss 2.Obergeschoß Zeile
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 Grundriss 3.Obergeshoß Zeile
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Grundriss 4.Obergeschoß Zeile
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 Ansicht Süd Zeile

Ansicht Ost Zeile

MITTENDRIN Hold Markus, Hofer Sabrina
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 Querschnitt Zeile

Längsschnitt Zeile
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Tragwerk

MITTENDRIN Hold Markus, Hofer Sabrina

Tragwerk
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Tragwerksaxonometrie

GSEducationalVersion
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Detail 

MITTENDRIN Hold Markus, Hofer Sabrina
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Fassadenschnitt Zeile
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Modellfoto Punktform

MITTENDRIN Hold Markus, Hofer Sabrina
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Modellfoto Zeile
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Das Projekt befindet sich im Berliner 
Stadtteil Karlshorst, an der Waldowallee, 
auf einer derzeit brachliegenden Fläche. 
Diese Fläche wird im Rahmen der städ-
tebaulichen Entwicklung in ein neues, zu-
kunftsfähiges Wohnquartier umgestaltet. 
Um den wachsenden Bedarf an Bildungs- 
und Betreuungseinrichtungen zu decken, 
soll eine Grundschule sowie Kita 
entstehen. Das bestehende Hör-
saalgebäude K11 von 1980 bildet 
den Ausgangspunkt des Projektes.

Angesichts der zukünftigen Planung einer 
Größeren Schule mit höherer Kapazität, 
wird bei diesem Projekt besonderer Wert 
auf die Mobilität und Flexible Nutzung 
des Schulbaus gelegt. Dies gewährleistet, 
dass die Infrastruktur den sich wandeln-
den Bedürfnissen der Gemeinde gerecht 
wird und nachhaltig genutzt werden kann.

Das Schulgebäude ist modular konzipiert 
und verzichtet weitgehend auf Beton, wo-
durch es flexibel und versetzbar bleibt. 
Die Kita ist im Bestand platziert und kann 
so bestehen bleiben, während die Schu-
le an anderer Stelle weiterverwendet wird 
und der Hörsaal weiterhin der Schule und 
der Öffentlichkeit zur Verfügung steht.

Prensberger Paul, Happ Moritz 

MODULAR UM/NUTZBAR

Raumprogramm

GSEducationalVersion

Lernlandschaften

Ergänzungsräume

Klassen-/Gruppenräume

Sekretariat / Büros

Sonderfunktionen

Mensa

Erschließung

Extern

Foyer

Saal

Küche

Lager/Technik

Sanitär

GSEducationalVersion

Entwurf
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Konzeptskizzen

DURCHWEGUNG NUTZUNGSZONEN

LERNZONEN

MODULAR UM/NUTZBAR Prensberger Paul, Happ Moritz
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Lageplan
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Grundriss Untergeschoß
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Grundriss Erdgeschoß
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Grundriss Obergeschoss
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Querschnitt

Ansicht West

GSEducationalVersion

Forum Karlshorst

± 0,00

Gelände

+ 11,90

Attika

± 0,00

Gelände

+ 1,30

Aufschüttung

+ 11,00

Attika

± 0,00

Gelände

+ 1,30

EG

+ 4,10

OG

+ 11,90

Attika

+ 9,00

Attika

- 2,30

UG

± 0,00

Gelände

+ 1,30

EG

+ 11,00

Attika

+ 4,26

1.OG

+ 7,22

2.OG



138

Die Konstruktion basiert auf Holzmodul-
bauweise, die Raum- und Wandmodule 
kombiniert. Wir wollen dadurch die Vortei-
le der Raummodule im Hinblick auf tem-
poräre Bauten nutzen aber die Fläche an 
doppelten Wänden und Decken möglichst 
geringhalten. Insgesamt werden 5 unter-
schiedliche Raummodule in unterschied-
licher Anzahl verbaut. Die Klassenzimmer 
werden aus jeweils 2 Raummodulen gebil-
det zwischen denen ein Gemeinschafts-
raum aus Wand und Deckenmodulen liegt. 
Liftschacht, Stiegenhaus und Sanitäranla-
gen sind ebenfalls als Raummodule aus-
gebildet. 

Der hohe Vorfertigungsgrad sorgt für eine 
schnelle Montage auf der Baustelle aber 
auch für einen schnelle Demontage und 
Wiederverwendung an verschiedenen 
Standorten. Anstelle eines Betonfunda-
ments wird die Schule auf Schraubfunda-
menten errichtet und schafft so auch den 
Niveauausgleich mit dem Bestandsgebäu-
de. Um die notwendige Unterlüftung zu ge-
währleisten wird die Geländeaufschüttung 
mittels Beton L-Profilen abgestützt. Diese 
können ebenfalls leicht wieder demontiert 
und wiederverwendet werden.
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25 6 12 14 1 55 55

125 8 26

Schattenfuge

Neoprenauflager

Jalousiekasten gedämmt

Brandüberschlag Blech

Fugendichtband

luftdicht verklebt

Randdämmstreifen

Dämmkeil 5° Gefälle

Funktionsbahn
Fensterbank

Dämmstreifen

Modulstoß 

Fassadenbahn überlappend

Alu-Schutzblech

Holz-Alu Fenster

Fugendichtband

luftdicht verklebt

Holz-Alu Fenster

Dämmstreifen

AW 01

FB 01

Fugendichtband

luftdicht verklebt

Detail 
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+1,40m

+1,00m

±0,00m

+4,24m
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+7,06m

+6,90m

+11,01m

+10,16m

+6,66m

+9,62m

+10,02m

+10,59m

+8,15m

+3,78m

+4,10m

+4,36m

+6,74m

+7,06m

+7,32m

+9,70m

+10,02m

+10,16m

+10,59m

+11,01m

+1,40m

±0,00

-2,40m

+4,10m

+7,20m

+1,18m

+1,00m

+3,94m

+6,90m

+9,86m

AW 01

Gipsfaserplatte 12,5 mm 

Gipskartonplatte (GKF) Typ DF 12,5 mm

Installationsebene gedämmt 60 mm

BSP 3s 120 mm

Holzfaserdämmung/

Konstruktionsholz Fichte(50x140) 140 mm

Gipsfaserplatte 12,5 mm

Fassadenbahn diffusionsoffen 

Hinterlüftungsebene/

Holzlattung Fichte(25x35) 25 mm

Konterlattung Fichte (25x35) 25 mm

Holzlattung Lärche(50x50) 50 mm 

FB 01

Linoleum 4mm

Trockenestrich verspachtelt 25mm 

Trittschalldämmung 30mm

Schüttung ungebunden 60mm

Rieselschutz

BSP 5s 140mm

Holzfaserdämmung 100mm

BSP 3s 60mm

FB 02

Linoleum 4mm

Trockenestrich verspachtelt 25mm

Trittschalldämmung 30mm

Schüttung ungebunden 60mm

Rieselschutz

BSP 5s 140mm

Holzfaserdämmung 100mm

Gipskartonplatte (GKF) Typ DF 12,5 mm

Gipsfaserplatte 12,5 mm 

MDF Mitteldichte Faserplatte 12 mm

DA 01

Substratschicht 100-215mm

Wurzelschutz

EPDM Dachfolie 

EPS Gefälledämmung 60-180mm

EPS Dämmung 100mm

Bitumenbahn 2 lagig 

BSP 5s 140mm

IW 01

Gipsfaserplatte 12,5 mm 

Gipskartonplatte (GKF) Typ DF 12,5 mm

Installationsebene gedämmt 60 mm

BSP 3s 120 mm

Installationsebene gedämmt 60 mm

Gipskartonplatte (GKF) Typ DF 12,5 mm

Gipsfaserplatte 12,5 mm

FB 03

Linoleum 4mm

Trockenestrich verspachtelt 25mm

Trittschalldämmung 30mm

Schüttung ungebunden 60mm

Rieselschutz

BSP 5s 140mm

Aufhängung Alu150mm

Lochplatten Akustikdecke abgehängt 13mm

Terrassenbretter (24x200) Lärche 

sägerau 24mm

Fichtenlatten(80x80) 80mm

Gummigranulatmatte 6mm

BSH Kiefer (100x200) 200mm

Fassadenschnitt
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Ziel des Entwurfes ist es zwei Gebäude mit 
unterschiedlicher Funktion zu schaffen, die in 
ihrer Gestaltung und dem Konzept sichtbar 
zusammengehören. Zwischen den Baukör-
pern entsteht ein Platz der für die Öffentlich-
keit zugänglich ist und durch Terrassen, einer 
Bibliothek, einer Kaffeebar und einem Mobili-
ty Hub zum Verweilen einlädt. Im Süden ent-
stehen großzügige Grünräume die entweder 
gemeinschaftlich oder privat genutzt werden. 
Um die gewünschte Zusammengehörigkeit 
zu erzeugen, wurden die Fassaden nach den 
gleichen Prinzipien entwickelt. Der nördli-
che Laubengang im Ostgebäude wird beim 
Westgebäude demnach zur Balkonschicht 
im Süden. Das Gebäude im Westen wird 
durch zwei Kerne erschlossen, während das 
im Osten einem Laubengang besitzt. Beide 
Gebäude beinhalten unterschiedliche Woh-
nungsgrößen und basieren auf einer Funkti-
onszone in der Mitte des Volumens. 

Das Betreute Wohnen zeichnet sind durch 
Begegnungszonen aus. Neben den dort be-
findlichen Gemeinschaftsküchen, werden die 
Bewohner*innen optional von der Cafeteria 
im Erdgeschoss versorgt. Dieses Konzept 
ermöglicht eine platzsparende Küchenaus-
führung innerhalb der Wohnungen. Das 
Grundkonzept des Ostgebäudes beruht auf 
Schalträumen. Pro Etage gibt es 5 Räume 
welche beliebig zu den benachbarten Woh-
nungen dazu geschalten werden können. Die 
Wohnungen weisen somit eine hohe Flexibi-
lität in Bezug auf Größe und Umnutzung auf. 

Müller Annalisa, Deetjen Louisa

PLATZ DER GENERATIONEN

Entwurf
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Konzeptskizzen

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

Platzsituation und Durchwegung

Sonderräume | Gemeinschaftsraum Schaltraum

Erschließung | Kern Laubengang

Wohnungsausrichtung

Zonierung | Puffer, Funktionen, Balkon

PLATZ DER GENERATIONEN Müller Annalisa, Deetjen Louisa
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Grundriss Erdgeschoß Betreutes Wohnen

GSEducationalVersion
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Grundriss Erdgeschoß Schaltbares Wohnen

GSEducationalVersion
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Grundriss 1.Obergeschoß Betreutes Wohnen

GSEducationalVersion
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Grundriss 1. Obergeschoß Schaltbares Wohnen
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 Grundriss 2.Obergeschoß Betreutes Wohnen

GSEducationalVersion
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GSEducationalVersion

Grundriss 2. Obergeschoß Schaltbares Wohnen
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Ansicht Straßenseite

Ansicht Gartenseite

WERKSTATT

 Mittagsmenu

- Melonen Feta

  Salat 

- Gnocchi mit 

  Sahnesauce 
 

BÜCHEREI

WERKSTATT

 Mittagsmenu

- Melonen Feta

  Salat 

- Gnocchi mit 

  Sahnesauce 
 

BÜCHEREI

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

5 3 PFLEGEDIENSTMO B I L I T YBÜCHEREI

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION
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Ansicht Straßenseite

Ansicht Gartenseite

WERKSTATT

 Mittagsmenu
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- Gnocchi mit 

  Sahnesauce 
 

BÜCHEREI

WERKSTATT

 Mittagsmenu

- Melonen Feta
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- Gnocchi mit 

  Sahnesauce 
 

BÜCHEREI

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

5 3 PFLEGEDIENSTMO B I L I T YBÜCHEREI

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION
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GSEducationalVersion
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Längsschnitt Betreutes Wohnen

Querschnitt Betreutes Wohnen Querschnitt Schaltbares Wohnen
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Die beiden Gebäude verfügen über eine Puf-
ferfassade. Vor die wärmende Gebäudehülle 
wird eine weitere Fassadenschicht gestellt. 
Zwischen den beiden Hüllen wird so ein 
Raum von ca. 80 cm Tiefe erzeugt, welcher 
positive Auswirkungen auf das Raumklima 
hat und somit zur Energieersparnis beiträgt. 
Im Sommer heizen sich die Innenräume we-
niger auf und im Winter wird die Wärme län-
ger gespeichert. Zudem entsteht zusätzlicher 
Wohnraum, der entweder dem Innenraum 
oder dem Außenraum zugeordnet werden 
kann. Die äußere Hülle besteht aus Polycar-
bonatplatten, welche auf eine Rahmenkonst-
ruktion aus Holz montiert werden. Sie können 
somit als fertige Elemente auf die Baustelle 
geliefert werden. 

Für beide Gebäude hat sich die Skelettkonst-
ruktion als zielführend herausgestellt. Für das 
Westgebäude sind somit weite Spannweiten 
in jede Richtung möglich, was für die Barrie-
refreiheit der Wohnungen eine tragende Rolle 
spielt. Beim zweiten Gebäude hingegen ist 
aufgrund der Schalt- räume eine hohe Flexibi-
lität für spätere Änderungen im Innenausbau 
notwendig. Eine Voraussetzung die ebenfalls 
der Skelettbau erfüllt. Die Decken werden aus 
Brettschichtholz, welches auf Trägern auf-
liegt, ausgeführt. 

Tragwerk

PLATZ DER GENERATIONEN Müller Annalisa, Deetjen Louisa
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Tragwerksaxonometrie Fassadenaufbau

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

Thermische Hülle

Unterkonstruktion
Hinterlüftung | Halterung

Schützende Hülle 

Fassadenstützen
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Pos. 1 Bodenplatte - Stahlbeton 140
Pos. 2 Träger - Stahl-T-Profil 180
Pos. 3 Stütze - Stahl Vierkantrohr 120
Pos. 4 Decke - BSP 160
Pos. 5 Unterzüge - BSH 180x280 
Pos. 6 Stütze - BSH 300|240x300|240

Tragwerksaxonometrie  Betreutes Wohnen

GSEducationalVersion
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Pos. 2 Unterzüge - BSH 140x200 
Pos. 3 Stütze - BSH 240|200x240|200
Pos. 4 Bodenplatte - Stahlbeton 140
Pos. 5 Träger - Stahl-T-Profil 180
Pos. 6 Stütze - Stahl Vierkantrohr 120

Tragwerksaxonometrie  Schaltbares Wohnen 
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VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

Detail - Laubengang
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Fassadenschnitt
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Modellfoto
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Exkursion Berlin
Fotos
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Exkursion Berlin
Fotos
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Exkursion Berlin
Fotos
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Endpräsentation
Fotos
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Endpräsentation
Fotos
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Endpräsentation
Fotos
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Endpräsentation
Fotos

Gastkritiker: Dipl.-Ing. Birgit Blancke (HOWOGE Berlin), Architekt Dipl.-Ing. Christian Tabernig  (projektCC Architektur), Dipl.-Ing. Stephan Brugger, Dipl.-Ing. Dr. Ernst Alexander Dengg
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Endpräsentation
Fotos
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Endpräsentation
Fotos

Gastkritiker Architekt Dipl.-Ing. Christian Tabernig  (projektCC Architektur)
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Regelwerk

Auszug aus dem
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Map 3D
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Schule+Kita

Ärztezentrum

Betreutes Wohnen

GSEducationalVersion

Map 3D
1

3

2

5

4

6

12

117a

7b

9

10

8

Gebäude 1: EG Gewerbe/Gemeinschaft 

OG1 bis OG3 Wohnen (Mittelgang) 30 Wohnungen

Gebäude 2: EG bis OG2 Wohnen (Laubengang) 15 Wohnungen

Gebäude 3: EG bis OG3/OG5 Wohnen (Laubengang) 20 + 6 Wohnungen

Gebäude 4: EG Gewerbe

OG1 bis OG2 Wohnen (Spänner) 10 Wohnungen

Gebäude 5: EG bis OG2/OG4 Wohnen (Laubengang) 12 + 4 Wohnungen

Gebäude 6: EG bis OG5 Wohnen (Spänner) 36 Wohnungen

Gebäude 7a: EG Gewerbe

OG1 bis OG4 Wohnen 44 Wohnungen

Gebäude 7b: EG Gemeinschaft

OG1 bis OG4/OG6 Wohnen 35+20 Wohnungen 

Gebäude 8: EG bis OG1 Gewerbe

OG2 bis OG3 Wohnen (Spänner) 10 Wohnungen

Gebäude 9: EG bis OG2 Wohnen (Laubengang) 18 Wohnungen

Gebäude 10: EG bis OG2 Wohnen (Laubengang) 18 Wohnungen

Gebäude 11: EG bis OG4 Wohnen (Spänner) 20 Wohnungen

Gebäude 12: EG Gemeinschaft

OG1 bis OG8 Wohnen (Spänner) 48 Wohnungen

Gesamt 346  Wohnungen 
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Gebäude 1: EG Gewerbe/Gemeinschaft 

OG1 bis OG3 Wohnen (Mittelgang) 30 Wohnungen

Gebäude 2: EG bis OG2 Wohnen (Laubengang) 15 Wohnungen

Gebäude 3: EG bis OG3/OG5 Wohnen (Laubengang) 20 + 6 Wohnungen

Gebäude 4: EG Gewerbe

OG1 bis OG2 Wohnen (Spänner) 10 Wohnungen

Gebäude 5: EG bis OG2/OG4 Wohnen (Laubengang) 12 + 4 Wohnungen

Gebäude 6: EG bis OG5 Wohnen (Spänner) 36 Wohnungen

Gebäude 7a: EG Gewerbe

OG1 bis OG4 Wohnen 44 Wohnungen

Gebäude 7b: EG Gemeinschaft

OG1 bis OG4/OG6 Wohnen 35+20 Wohnungen 

Gebäude 8: EG bis OG1 Gewerbe

OG2 bis OG3 Wohnen (Spänner) 10 Wohnungen

Gebäude 9: EG bis OG2 Wohnen (Laubengang) 18 Wohnungen

Gebäude 10: EG bis OG2 Wohnen (Laubengang) 18 Wohnungen

Gebäude 11: EG bis OG4 Wohnen (Spänner) 20 Wohnungen

Gebäude 12: EG Gemeinschaft

OG1 bis OG8 Wohnen (Spänner) 48 Wohnungen

Gesamt 346  Wohnungen 
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Wohnen

Gemeinschaftsfläche Wohnen

Schule und Kindergarten

Betreutes Wohnen

Gewerbe - Dienstleistungen

Gastronomie

Gewerbe - Ateliereinheiten

Gewerbe - Ärztehaus

Mobility HUB
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Vorzone Gebäude - Freiraum Privat

Vorzone Gebäude - Verkehrsfläche

Vorzone Gebäude - Allee

Vorzone Gebäude - Parkplatz

Vorzone Gebäude - Platz
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